
 
Künst lerakt ion I I I  

„ S T O P  W A R “  
 

Mi t  der Akt ion wol len Ber l iner Künst ler Innen den verzwei fe l ten Hi l feruf  der Menschen aus dem 
Libanon aufgrei fen und ihn an die deutsche und deutsche Öffent l ichkei t  überstel len.  

Sei t  dem 12. Jul i  grei f t  d ie israel ische Armee den Libanon aus der Luft ,  am Boden und von 
See an, zerstör t  dabei d ie Infrastruktur  des Landes, tötet  unschuldige Zivi l l is ten und hat 
b isher e ine Mi l l ion Menschen (ein Vier tel  der Gesamtbevölkerung des Libanon!)  zu 
Flücht l ingen gemacht:  
 

Medienber ichten zufolge sind 90% der Opfer  im Libanon Zivi l is ten (davon 40% Kinder) .  
 

Durch die Zerstörung der Infrastruktur  und der Stromkraf twerke sowie durch Wasser- ,  
Medikamente-  und Brennstoffmangel s ind mit t lerwei le drei  wicht ige Krankenhäuser der Stadt 
geschlossen. Der Präsident des Ärzteverbandes in Beirut  ber ichtete kürzl ich auf  EURONEWS, 
dass „die in den Krankenhäusern vorrät igen Medikamente nur noch eine Woche ausreichen.“  
Sol l te d ie Belagerung des Landes bis dahin nicht aufgehoben sein, müssten weitere 
Krankenhäuser schl ießen. 
 

Zahlreiche Ärzte ber ichten von Ver letzungen, die s ie noch nie gesehen hätten.  Es mehren 
s ich Hinweise, dass die israel ische Luftwaffe Phosphor-Brandbomben auf l ibanesische 
Siedlungen abwerfe. Das portugiesische Fernsehen zeigte jetzt  e in Interview mit  dem Arzt  
Imad Zuhair .  Er  ber ichtete von schl immen Verletzungen, die er  noch nie gesehen habe. Es 
müssten zahlreiche Organtransplantat ionen vorgenommen werden, wei l  Israel  Bomben 
einsetze,  die nach internat ionalen Konventionen verboten seien.  
Die Organisat ion "Handicap Internat ional"  wies darauf h in,  dass die israel ische Armee im 
Libanon mögl icherweise auch Spl i t terbomben und Anti-Personenminen einsetze.  Sie ber ief  
s ich auf Angaben von Augenzeugen. "Human Rights Watch" bestät igte diese Information.  
(Quel le:  www.euronews.net/create_html.php?page=detai l_ info&art ic le=371401&lng=3) 
 

 
Täglich verletzt Israel die Genfer Konvention: 
 
Durch 
-  den Einsatz von internat ional  verbotenen Waffen in dicht  bevölkerten Regionen   
-  d ie Bombardierung von Rettungswagen des Roten Kreuzes und von Staat l ichen 
Rettungsdiensten sowie Stel lungen der UN-Friedenstruppe  
-  d ie Bombardierung von Moscheen, Kirchen und Versammlungsorte,  sowie das Auslöschen 
von Dörfern und Stadtte i len 
 
Bisherige Bilanz: 
-  mehr als 65 Straßen und 66 Brücken s ind zerbombt 
-  a l le 3 l ibanesischen Flughäfen und 4 Häfen s ind te i lweise zerstör t  
-  Radarstat ionen und mehr als  3 Fernseh- und Radiosender s ind zerstör t   
-  e ine ökologische Katastrophe infolge der Bombardierung des Stromkraf twerkes von J iyye,  
wodurch mehrere Tonnen Öl ins Meer f lossen und die l ibanesische Küste mit e inem Ölteppich 
Verseuchten. 
-  Die Ver luste in der z iv i len Infrastruktur belaufen s ich auf  schätzungsweise 4 Mil l iarden US 
Dol lar  (nicht  mitgerechnet s ind die vol lkommen zerstör ten Dörfer,  Häuser,  Geschäfte,  
Pr ivatvermögen usw.) 
 
Trotz a l ledem wartet  d ie internat ionale Gemeinschaft  „erkennbare Erfolge“ der israel ischen 
Armee ab, bevor zu einem klaren und deut l ichen Waffenst i l ls tand aufgerufen wird.  Die Bush-
Administrat ion geht weiter  und sieht den Krieg als Baustein Ihrer  Absicht,  e inen „Neuen 
Nahen Osten“ zu err ichten.  Betrachtet  s ie die Si tuat ion im Irak als vorbi ld l ich? Das Schweigen 
und die inkonsequente Haltung der Weltgemeinschaft  gegenüber Israel werden mit  dem Recht 
auf  Selbstverte id igung begründet.  
 
Erlaubt dieses Recht Israel, die bil l igende Tötung von Zivil isten in Kauf zu 
zunehmen? 
 
Das Recht auf Sicherheit steht allen zu, auch den Nachbarn Israels!  
 
Dieser grausame Krieg hat bis heute das Leben von mehr als 900 l ibanesischen und 30 
israelischen Zivi l isten gekostet!  Wie viele Menschen sollen noch sterben, bevor ein 
Waffensti l lstand beschlossen wird? 

S t o p p t  d e n  K r i e g !  






